
Auf sportlicher Seite verlief das
51. Gaildorfer Motocross auf ho-
hem Niveau. Was bleibt, ist
nach dem Unfall auch ein scha-
ler Beigeschmack – vor allem an-
gesichts diverser Falschmeldun-
gen zum Geschehen.

PETER LINDAU

Gaildorf. Hunderte von Menschen
haben gesehen, wie am Sonntag um
13.40 Uhr ein Fahrer aus der Youngs-
ter-Klasse auf gerader Strecke nach
einem Sprung die Kontrolle über
seine Maschine verlor und damit ge-
gen den Sicherheitszaun krachte.
Dicht am Zaun stehende Moto-
cross-Besucher wurden verletzt, da-
runter auch ein zehn Jahre altes
Mädchen (wir berichteten). Die Ma-
schine blieb vor dem Zaun liegen.

„Der hat gehalten“, bestätigte ges-
tern ein Polizeisprecher und
meinte, „wir sind weiter dabei, die
Vorschriftenlage zu prüfen“. Unter
den Organisatoren und allen Moto-

cross-Fans herrscht weiter große Be-
troffenheit. Laut Polizei sei der Zu-
stand des verletzten Kindes „unver-
ändert“. Die Zehnjährige sei aber
außer Lebensgefahr. Schon kurz
nach dem Unfall entbrannte unter
den Cross-Besuchern eine Debatte
über das Thema Sicherheit. Lang-
jährige Beobachter der Veranstal-
tung sagen, es sei gut gewesen, dass
an dieser Stelle ein stabiler Zaun

stand. Manche erinnern sich noch
daran, dass die Strecke früher nur
mit einer Art „Tücher“ gesichert
war. Der ADAC hat angekündigt,
das Geschehen zusammen mit dem
MSC Gaildorf genauestens aufarbei-
ten zu wollen, sagt Dieter Porsch. Er
ist beim ADAC Leiter der Sparte Mo-
torradsport. Ärgerlich für den ADAC
und den MSC ist die Verbreitung
von Falschmeldungen. Die „Speed-

week“ behauptet zum Beispiel, dass
ein Motorrad „in ein Sponsorenzelt
unmittelbar an der Strecke
krachte“. Das stimmt nicht. Die Ma-
schine prallte gegen den Sicher-
heitszaun – und der hat die Wucht
aufgehalten, wie hunderte von Zu-
schauern sehen konnten.

Parallel zum Gaildorfer Moto-
cross feierte ein alter Bekannter von
der „Wacht“ auf der anderen Seite
des Atlantiks einen Triumph. Wie
Kommentator Thomas Deitenbach
informierte, hat Ken Roczen die US-
Meisterschaft gewonnen. Roczen
holte im Jahr 2011 in Gaildorf die

MX2-Weltmeisterschaft und wech-
selte dann in die USA. Auf der letz-
ten Station der AMA Pro Champion-
ship in Tooele im US-Bundesstaat
Utah reichte dem 20-Jährigen aus
Thüringen nun der vierte Platz zum
Gewinn des Titels in der 450-Kubik-
zentimeter-Klasse.

Info Am Samstag wurde in Gaildorf
auch das deutsche Motocross-Natio-
nalteam vorgestellt. Mehr zum
Thema heute auf Seite 25

Nach dem zweiten MX Masters-Lauf wurden die besten Fahrer gefeiert. Doch beim
Motocross-Veranstalter und den Fans herrscht nach dem Unfall vom Sonntag auch
weiter Betroffenheit vor. Foto: Peer Hahn

I
n diesen Tagen locken wieder
die geheimnisvollen Alb-Höh-
len. Wer bequemes Wandern

und ein klein wenig Abenteuer
verbinden will, der ist am über
700 Meter hohen Rosenstein bei
Heubach am richtigen Ort. Bei ei-
ner wunderschönen „Randweg-

wanderung“ bieten sich zum ei-
nen immer wieder herrliche Aus-
blicke von den Rosensteinfelsen
hinab auf Lautern und Heubach,
zum andern lässt sich die Höh-
lenwelt rund um den Rosenstein
– selbst mit kleineren Kindern –

auf einfache Weise erkunden. Und
etwas Abenteuer darf schließlich da-
zugehören. Letzteres gibt’s schon
beim Abstieg zur „Großen

Scheuer“, einer riesigen tunnelarti-
gen Höhle, für die man wegen ihrer
drei Öffnungen keinerlei Lampe
oder Licht benötigt. Die Höhlen-

räume sind bis zu sieben Meter
hoch und gut sechs Meter breit.

Nicht weit entfernt von der „Gro-
ßen Scheuer“ findet sich die „Kleine
Scheuer“, die einst Jagdaufenthalts-
und Rastplatz der Steinzeitmen-
schen war. Die Wissenschaft will
auch herausgefunden haben, dass
einst der Höhlenbär das Karstob-
jekt aufsuchte. Beweis dafür ist der
so genannte Bärenschliff an Engstel-
len im Höhlengang. Die Bären muss-
ten sich hier regelrecht durchzwän-
gen und polierten dabei die Höhlen-
wand glatt.

Gefunden wurden in der „Klei-
nen Scheuer“ unter anderem Harpu-
nen und Speerspitzen. Der Arzt und
Heimatforscher Franz Keller, auch
liebevoll „Rosensteindoktor“ ge-
nannt, begann hier bereits im Jahr
1919 mit Ausgrabungen, dabei wur-
den auch weitere Werkzeuge und
Knochen anderer Höhlentiere ge-
funden.

Richtig spannend wird der Be-
such des „Finsterlochs“, der größ-
ten und längsten Höhle am Rosen-
stein. Immerhin zieht sich der Gang
rund 140 Meter durch den Berg, am
Ende wartet ein natürlicher Aus-
gang auf den Höhlengänger.

Direkt im „Finsterloch“ gab es
keine steinzeitlichen Funde, die
Höhle vom Eiskellertyp war wohl
immer zu kalt. Funde im Eingangs-
bereich reichen in die Bronze- und
Urnenfelderzeit zurück, auch die
Römer suchten den Eingang biswei-
len auf. ra

Info Weitere Informationen über
den Rosenstein gibt es unter ande-
rem auf der Homepage der Stadt
Heubach unter www.heubach.de.
Führungen in die Höhlen des Rosen-
steins bietet bisweilen die höhlen-
kundliche „Arge Rosenstein“ an.
Termine und Ansprechpartner:
Gerhard Novak, Telefon 07173/8203.

Junge Frau ausgeraubt
Abtsgmünd. Eine 19 Jahre alte Frau
ist am Abend des 18. August auf dem
Uferweg in Abtsgmünd von einem
etwa 1,70 Meter großen Mann über-
fallen und ausgeraubt worden. Das
berichtete gestern die Polizei. Der Tä-
ter habe die Frau von hinten ge-
packt, ihr den Mund zugehalten und
ins Gesicht geschlagen. Dann habe er
ihren Geldbeutel mitgenommen. Die
Polizei sucht unter der Telefonnum-
mer 07361/580130 Zeugen.

Einbrecher gescheitert
Gaildorf. In der Nacht zum Montag
haben Einbrecher versucht, in einen
Gewerbebetrieb in der Gaildorfer
Goethestraße einzudringen – vergeb-
lich. Der angerichtete Schaden wird
auf 2500 Euro geschätzt. Hinweise
nimmt die Polizei in Gaildorf (Telefon
07971/95090) entgegen.
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Zu den geheimnisvollen Höhlen am Rosenstein

NOTIZEN

In Michelfeld und Bi-
bersfeld sind in der ver-
gangenen Wochen rie-
sige Schwärme gese-
hen worden, am Sonn-
tag nun fing Harald
Beißwenger Dutzende
von Störchen mit der
Kamera ein. Die Vögel
kreisten auf ihrem
Weg ins Winterquar-
tier am Himmel über
Unterrot, bevor sie
ihre Reise in südlichere
und damit wärmere Ge-
filde fortsetzten.
 Foto: Harald Beißwenger

Vierter Platz
reicht für
den Titel aus

Viel Sport und große Betroffenheit
Ken Roczen gewinnt US-Meisterschaft – Falschmeldungen zum Unfall im Umlauf

Für die „Große Scheuer“ am Rosenstein braucht’s keine Lampe.  Foto: M. Rahnefeld

Dutzende
Störche am
Himmel über
Unterrot

Sicherheitszaun
hat
gehalten
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